Abonnements⸗Preiß: In Breslau 
ei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Montag 


Berlin, 9. October (Zum Handelstage.) 
Kaum daß das Ergebniß des Zollparlaments die 
Tabaksinduſtrie in Betreff der Steuerprojecte einiger⸗ 
maßen beruhigt hat, ſchickt ſich der bleibende Ausſchuß 
des deutſchen Handelstages in der Perſon des 
dafür beſtellten Referenten A. G. Mosle an, den fis⸗ 
caliſchen Appetit wieder zu reizen. Herr Mosle ſchlägt 
folgende Reſolution vor: Der 4. deutſche Handelstag 
erkennt für den Fall, daß umfaſſende Zollbefreiungen 
und Zollerleichterungen, bei anderen wichtigen Po⸗ 
ſitionen des Tarifs, einen nicht anderweit zu deckenden 
finanziellen Ausfall herbeiführen ſollten, in dem Tabak 
einen Gegenſtand, welcher einer höheren 


Beſteuerung in ergiebiger Weiſe noch fähig 


iſt, jedoch iſt dabei ſowohl aus finanziellen als aus waaren, beſonders für gröbere, für noth wendig 


volkswirthſchaftlichen Rückſichten eine gleichmäßige 
Erhöhung des Eingangszolls und der Productions⸗ 
ſteuer unumgänglich nothwendig.“ Wenn ſolche Re⸗ 
ſolutionen von dem Organ der Intereſſen des geſamm⸗ 
ten deutſchen Handels- und Fabrikantenſtandes gefaßt 
werden, wozu hielte ſich denn Graf Bismarck noch 
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ſeitigung verharren ſolle. Eine zweite Reſolution 
ſchwacht dieſen Satz noch, mehr ſchutzzöllneriſch ab: 
„Der Handelstag iſt der, Anſicht, daß dieſe Tendenz, 
dem berechtigten Verlangen der vaterländi⸗ 
ſchen Eiſeninduſtrie gemäß, die wirkſamſte Unter⸗ 
ſtützung und Förderung dadurch erhält, daß die Eiſen⸗ 
bahn⸗Transportkoſten erheblich erniedrigt und nament⸗ 
lich für Norddeutſchland die Art. 45 der Bundesver⸗ 
faſſung in Ausſicht genommene Frachttarifermäßigung 
practiſch durchgeführt werde.“ — Dieſem Antrag, den 
Eiſenzoll betreffend, ſteht freilich folgender Antrag 


von Stahlberg (Stettin) als Correferenten entgegen: 


Der Handelstag erklärt die gänzliche Beſetiti⸗ 
gung des Zolles auf Rogeiſen und eine an⸗ 
gemeſſene Herabſetzung der Tarifſätze für Eiſen⸗ 


und unaufſchiebbar. 2 

— Bei der jetzt zu veranlaſſenden Aufnahme der 
Klaſſenſteuerrollen für 1869 iſt die geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung wieder eingeſchärft worden, daß Perſonen 
wegen Armuth nur dann ſteuerfrei ſind, wenn ſie im 


Wege der öffentlichen Armenpflege eine fortlaufende 


beſonders vortragende Räthe im Bundeskanzleramt? Unterstützung erhalten oder in öffentlichen Anſtalten 


Da handelte denn doch im Frühjahr der Ausſchuß 


des Handelstages klüger; er wollte den Teufel nicht 
an die Wand malen und glaubte in ſeiner an das 
Zollparlament gerichteten Denkſchrift „zur Zeit eine 
Veranlaſſung zu einer eingehenden Berathung über 
den Tabakszoll nicht zu haben.“ Dieſe Tabaksſteuer⸗ 
Reſolution des Herrn A. G. Mosle erſcheint als 
eine um ſo ſtärkere Zumuthung an den Handels⸗ 
tag, als die übrigen den Zolltarif betreffenden Re⸗ 
ſolutionen des bleibenden Ausſchuſſes Anträge 
ſolche „umfaſſende Zollbefreiungen und Zaoller⸗ 
leichterungen“, welche eine Erhöhung der Tabaks⸗ 
ſteuer rechtfertigen könnten, durchaus nicht enthalten. 
Die einzige „unbedingte“ Aufhebung eines Zolles, 
welche der Ausſchuß verlangt, betrifft den Ansfuhr⸗ 
zoll auf Lumpen (Referent: Th. Reincke). In Bezug 
auf den Reiszoll will Herr A. G. Mosle, welcher 
auch hier zum Referenten beſtellt iſt, die gänzliche 
Zollbefreiung nur „im Zuſammenhang mit einer durch⸗ 
greifenden Zolltarifreform geförder!“ wiſſen. Für 
jetzt begnügt ſich Herr Mosle mit einer Ermäßigung 
des Zolles auf 15 Sgr. pr. Centner, welche voraus⸗ 
ſichtlich ohne finanziellen Ausfall möglich ſein werde.“ 
— Die Reform des Zuckerzolles war bekanntlich die 
Urſache des im Ausſchuß des Handelstages im Früh⸗ 
jahr entſtandenen Streites ſowie des Ausſcheidens 
einiger Handelskammern von Seeplatzen. Der Aus- 
chuß hatte abermals ſich für Einführung des Klaſſen⸗ 
ſtems der internationalen Convention ſowie neue 
übenzuckerſteuer (letztere ſollte 6 Sgr. pr. Ctr. nie⸗ 
driger als der Colonialzucker ſein im . aus⸗ 
eſprochen, zugleich aber ſofortige Herabſetzung der 
uckerzölle (bei Rohzucker von 4½% auf 3¼ Thlr.) ver⸗ 
langt. Durch die Feder des vielgewandten Herrn 
v. Sybel war dem letzteren Antrag nachträglich und 
eigenmachtig eine vorſichtige Faſſung“ gegeben wor⸗ 
den, welche den Sinn dieſes von Breslau geſtellten 
Antrages in das grade Gegentheil verwandelte und 
den bekannten Proteſt der Handelskammern von 
Breslau, Königsberg, Stettin, Hamburg, Altona und 
Bremen zur Folge hatte. Gegenwärtig it nun dem 
bleibenden Ausſchuß allerdings der freihändleriſche 
Dr. Eoetbeer aus Hamburg zum Referenten beſtellt 
worden die von demſelben vorgeſchlagene Reſolution 
iſt aber nicht gehauen und nicht geſtochen. In der 
Hauptfrage das Princip der künftigen Zuckerbeſteue⸗ 
rung betreffend, ſoll der Handelstag unter Declari- 
rung der vom Ausſchuß in das Zollparlament auf 
Veranlaſſung eben desſelben Dr. Soetbeer gemachten 
Vorſchläge es i als . Aufgabe betrachten, 
dieſerhalb ſpecielle Vorſchlage zu machen, welche nur 
das Ergebniß ee und ſorgfältiger techniſcher 
Unterſuchungen ſein können wozu die Regierungen 
den Beruf und die Mittel haben.“ Der Freihandel 
wird dabei im Princip anerkannt, auch als vorläufige 
Abänderung eine weſentliche n der jetzigen 
Eingangsabgabe von Zucker und Syrup verlangt, 
ohne indeſſen, wie es in dem Ausſchußbericht noch 
der Fall war, beſtimmte Zahlen für die Tarif⸗ 
ermäßigung anzugeben. Ebenſo verwaſchen iſt der 
Antrag des Referenten v. Sybel in der eie Jule 
der Handelstag iſt der Anſicht, daß die Zollgeſetz⸗ 
gebung in der bisherigen Tendenz ſucceſſive Er⸗ 
mäßigung der Eiſenzölle bis zu deren völliger Be⸗ 


auf öffentliche Koſten verpflegt werden. Perfonen, 
welche durch eigene Kräfte ſich zu erhalten im Stande 
ſind, aber wegen kärglichen Verdienſtes zeitweiſe Bei⸗ 
hilfe von der Gemeinde, ſei es an Geld oder Na⸗ 
turalien, empfangen, oder zu Gemeinde - Abgaben, 
Schulgeld u. f. w. nicht herangezogen werden, ſind 
geſetzlich von der Klaſſenſteuer nicht befreit. Nach 
Aufſtellung der Steuerrollen werden diesmal im ganzen 


auf Staate die Einſchätzungs⸗Commiſſton zur Vollziehung 


der Einſchätzung jedes einzelnen Steuerpflitigen be⸗ 
rufen, welche bei vorzunehmenden Ermäßigungen 
oder Erhöhungen der gegenwärtigen Steuerſätze ſtets 
die Gründe für dieſe Veränderungen anzugeben haben. 
Die Mitglieder müſſen alljährlich neugewählt werden. 

Wien, 9. Oct. Die „Preſſe“ ſchreibt: In Ver⸗ 
vollſtändigung unſerer bisherigen Mittheilungen über 
die Neugeſtaltungen in der Nationalbank vermögen 
wir zu melden, daß nunmehr auch und zwar geſtern, 
nach Schluß der Bankſitzung Seitens des ungariſchen 
Miniſteriums die ſchriſtliche Zuſicherung zu den mit 
dem diesſeitigen Finanzminiſter mündlich h 
neuen Vereinbarungen eingetroffen iſt. — Die Emiſ⸗ 
ſton der Papiere der Oeſterreichiſchen Nordweitbahn 
wird, wie wir erfahren, noch im Laufe dieſes Mo⸗ 
nats und zwar gegen Ende October ſtattfinden. Das 
Datum des Emijftonstages ift noch nicht feſtgeſtellt, 
erſt in kommender Woche wird hierüber Definitives 
beſchloſſen werden. 


L. C. Berlin, 9. Oct. (Börſenwochenrun d- 
ſch au.) Ehe wir auf die Vorgänge der dieswöchent⸗ 
lichen Börſe übergehen, ſei es uns zuvor geſtattet, 
einen Commentar zu der jüngſten Septemberliqui⸗ 
dation zu geben; dieſelbe hatte einen überraſchenden 
Verlau, denn ſie lieferte den nicht zu widerlegenden 
Beweis, daß ſich die Speculation einer Ueberſchätzun 
ihrer 1 macht, wenn ſie ihr „Können“ 
mit dem „Wollen“ auf gleiche Stufe ſtellt. Das für 
ſpeculative Zwecke disponible Geld war bedeutend 
ſchwächer, als in den Vormonaten und auf Bee 
Weiſe entwickelten ſich Schwierigkeiten, deren Eintritt 
noch vor ganz kurzer Zeit in's Reich der Unmöglich⸗ 
keiten gewieſen worden war. 


Die Entwickelung der Ereigniſſe in Spanien hat Faß 


der Hauſſebewegung neuerdings Vorſchub geleiſtet, 
weil durch dieſelben, wie wir bereits in unſerem 
jüngſten Bericht bemerkt, die Aufmerkſamkeit Frank⸗ 
ei auf Deutſchland abgelenkt worden iſt. ies 
wohl der Sturz der Dynaſtie in Spanien ſich mi 
einer imponirenden Ruhe vollzogen, wäre es doch ge⸗ 
wagt, daraus eine ebenſo ruhige Entwickelung der 
Verhältniſſe zu folgern. Wir würden ſelbſt auch 
darin keine Motive für eine Baiſſe finden, 
die Dune vorläge, daß die Pariſer Börſe eine 
andere Auffaſſung der kommenden Ereigniſſe escomp⸗ 
tirt, weil in dieſem Falle ſich die deutſchen Börſen 
einer Mitleidenſchaft nicht entziehen könnten trotz. 
——— unſere Intereſſen weniger unmittelbar berührt 
en. 


Die ſpeculative Aufmerkſamkeit dieſer Woche 
ee 2 5 eben” in denen ein 
jebr lebhaftes Geſchäft ſtattfand. Wie es heißt i 
eine neue türkiſche Finanzoperation im Gange von wel⸗ 
cher man einen gen Einfluß auf den Cours der 


wenn nicht f 


älteren Anleihen vorausſetzt. 
Betrag der am 1. Januar fälligen Coupons bereits 
in London deponirt ſei. Eine bedeutende Theil⸗ 
nahme entwickelte ſich wieder für italie⸗ 
niſche Tabaksobligationen, auf welche dem 


Auch heißt es, daß der 


Vernehmen nach die hier eingegangenen 
Zeichnungen ſehr bedeutend ſind; zu 80½ — 

7 fand in dieſen Tagen ein lebhaftes Ge⸗ 

ſchäft ſtatt und wurden große Poſten umge⸗ 

ſetzt. Eiſenbahnactien waren ſtill und tendenzlos, nur 
Freiburger erfreuten ſich im Anſchluß an ihre, mit 
18,217 Thaler, oder 15 pCt. ſchließende September⸗ 
Mehreinnahme einer großen Beachtung und waren 
lebhaft und ſteigend, ferner waren!? ber N 
burger und Badia Beombengen höher, Görlitzer, 


Köln⸗Mindener, Oberſchleſiſche A, C. niedriger. ir 
notiren: 2 

3. N 5. 6. 5 8. 
2 er: „Märk. 131 Fr — 131 1311 
Ber in⸗Potsd. 190 190½ 190 — 191 1 
Cöln.⸗Mind. 124. — — 12% 
Oberſchleſ. A. C. 186 ¼ 186 186 187 186¼ 
Oeſterr. franzöſ. 148%, — 148 149 148½ 
Lombarden 107½ — 107 107% 107 
Italiener 51% — — — 561½ 
Amerikaner N. Eee 
Oeſterr. Credit 90% 90% — 91 90 
5 pCt. Anleihe 102 — — ae — 
4 pCt. Anleihe 87 88 — 2 = 


Berlin, 10. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco ſchwer verkäuflich, 
Termine leblos, loco dr 210024, 6880 , nach Qua⸗ 
lität, bunt polniſcher 71 ab Bahn bez., Jr 2000 . 
%r dieſen Monat 68 bez., October Oetober 65 B., 
Nov.⸗Decbr. 62 bez., April⸗Mai 62 bez. u. Gd., 62% 
Br. — Roggen Jr 2000 f. loco ce er 
Handel zu unveränderten Pan Termine ſtill aber 
etwas beſſer bezahlt. Gef. 1000 % Kündigungspr. 
57% 87 loco 56¾ —57½ ab Bahn bez., ſchwimm. 
838664. 58 bez., der dieſen Monat 57¾—57¼ bez., 
Oct.⸗Nov. 55 —54¼—55 bez. u. Gd., Nov.⸗Decbr. 
53—.52¼ —53 bez. April⸗Mai 51¼—51½—51% bez. 
— Gerſte yer 1750 6. loco 48-56 % — Erbſen 
der 2250 (. Kochwaare 66—72 %, Futterwaare 60 
—65 7 — Hafer Yr 1200 24 loco nur in feiner 
Waare gut zu plaeiven, Termine ſtill, loco 32—36 92 
nach Qualität, polniſcher 3¼—34½ galigtfher 333% 
ab Bahn bez, 7er dieſen Monat 331, bez. October⸗ 
Novbr 33 ½ 33 ½ bez., Nopbr.⸗Deechr. 322 ½ 
bez., April Mai 33 bez., Mai⸗Juni 33½ nominell. — 
— Weizenmehl exel. Sack loco pr. 6: unverſteuert 
Nr. o 4½—4½ , Nr. 0 unt 4% 4 ¼ . 
— Roggenmehl excl. Sack ohne Umſatz, (oco per 
Kuß: unverjteuert Nr. 0 43 ½2 Kb, Nr. 0 und 1 
3%½3¾½ K, incl. Sack pr. DA. 3%, Gd. Oethr⸗ 
Novpbr. 3 Br., Novbr.⸗December 3 
Br, April⸗Mai 3½ Gd. — Petroleum Yr e mit 

aß ſtill, loco 714 Br. 7er dieſen Monat 7½ bez., 

elbr⸗Rorbr % 6, Nov. Dec. 7½ Br. — Del- 
aaten 718 Winter⸗Raps 7880 , Winter⸗ 

übſen 6-73 — Rübbl n 4% ohne Faß gut 
preishaltend, loco 9% bez. r dieſen Monat 9½ 


—9½ bez., Detbr Nov. 9779/1 bez. Nov.⸗Decbr. 
9% bez, Decbr⸗Jan. 9½¼ Br., April: Dat 9¼— 91 
bebe Miai Junt 9%, bez. — deln — 


7 1 
e 16% bez., April⸗Mai 16 —16¼.— 


immer ſchwach, 17 0 e 
Verſchiffungseiſen ließ eine Kleinigkeit im Prelſe 
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Bewegung, Banca ftieg bis auf Fl. 58, wich dann 
aber wieder auf Fl. 57, welche Notirung noch jetzt 
beſteht, hier Bancazinn 33 ½ bis ½ Thlr., Lammzinn 
33 Thlr. pr. Ctr. — Kupfer unverändert, Engliſches 
25 ½— 26 Thlr. raffinirt Chile 25½ 26 ¼ Thlr., 
Schwediſches 273/, bis 28 Thlr., Amerikaniſches 27 bis 
27¼ Thlr., Auſtraliſches 27½— 28 Thlr. pr. Ctr.— 

ink W. H. Marke ab Breslau 6s Thlr. hier 63¼ 

hlr. pr. Ctr. — Blei bisherige Preiſe, Sächſiſches 
6¼12— ½ Thlr., Spaniſches Rein u. Co. 6%, Thlr. 
pr. Ctr. — Kohlen und Coaks in Folge der ſchwa⸗ 
chen Zufuhren gefragter, Engliſche Nußkohlen 18%, 
bis 20%, Thlr., Steinkohlen 19—21 Thlr., Coaks 18 


bis 19 Thlr. pr. Laſt. 
Berlin, 11. Octbr. (Courſe aus dem hen: 
5 Privatverkehr.) Steigend bei ſehr leb⸗ 
ie em Geſchäft, beſonders in Franzoſen und Gredit- 
etien. — Wir notiren Lombarden 107 ¼ —½ bez., 
Franzoſen 149¼ —50 bez., Oberſchleſiſche A. u. G. 
187 bez., Coſel⸗Oderberger 112%, bez., Mainz ⸗Lud⸗ 
wigshafener 133 bez., Rheiniſche 116 bez., Bergiſch⸗ 
Märkiſche 131½ bez., öſterreichiſche Credit⸗Actien 
90 / 91½ bez., 1860er Looſe 72%, bez. und Gd., 
Italiener 51½— Ä“ bez. u. Gd., Tabaks⸗Obliga⸗ 
tionen 80% — ¼ bez., Amerikaner 78 ½ bez., per ult. 
78 bez., türkiſche Anleihe 39 bez., kurz Wien 87% bez. 
Berlin, 10. Oct. (Hypothekenbericht von 
Emil Salomon.) Auch in verfloſſener Woche fan⸗ 
den bedeutende Umſätze in Hypotheken ſtatt. Nament⸗ 
lich war feinſte und gute Mittelgegend ſehr geſucht. 
Erſte Stellen wurden in den verſchiedenen Stadt⸗ 
gegenden a 4¼ bis 6 pCt. per anno in Summen bis 
25,000 Thlr. placirt, wogegen größere Poſten noch 
a5 pCt. — blieben. Zweite Stelle ſchwaches 
Geſchäft, es iſt zwar Einiges darin umgegangen, 
jedoch meiſtens in beſten Stadtgegenden, während 
andere Gegenden und über Pupillarität hinaus ſchwer 
Abſatz finden. Ländliche Hypotheken erſte Stellen, 
bleiben ſehr gefragt und ſind die vorkommenden 
Be ſchnell vergriffen, während zweite und fernere 
; tellen angeboten und nicht leicht unterzubringen. 
AJ3Jgn ſtadtiſchen Hypotheken -Pfandbriefen wenig Umſatz 
3 de gewichenen Courſen. Von Kreisobligationen fan⸗ 
en einige Poſten a 5 pCt. Käufer; Oſtpreußiſche 
5procentige ſehr gefragt, 4 und 4½procentige ange: 
boten. Grundſtücke in feinſter Gegend ſehr gefragt, 
ein großer Beſitz der Bellevueſtraße erzielte einen 
— — Preis; außerdem fanden mehrere Abſchlüſſe in 
harlottenburg ſtatt. Andere Stadtgegenden noch 
nicht ſo gefragt, es muß darin jedoch auch bald leb⸗ 
hafter Umſatz kommen. Bauſtellen in guter Stadt⸗ 
gegend, ſowie Terrains in bereits bebauter Gegend 
gut u ae: ae er 3 
erlin, 9. Octbr. (B. u. H.⸗Ztg.) (Wolle.) 
Seit unſeren letzten Mittheilungen vom 18. Septbr. 
iſt das Geſchäft trotz des Entgegenkommens der Ver⸗ 
käufer lange nicht ſo bedeutend le als man es 
erwartet hat, und beziffert ſich der Abſatz auf höch⸗ 
ſtens 2500 Ctr. Davon gingen 1000 Ctr. Mittel⸗ 
wollen in kleineren Poſten an inländiſche Tuchmacher, 
ferner ca. 300 Ctr. für Oſtpreußen, wahrſcheinlich 
Mitte der 60er an einen Hamburger, 200 Ctr. dito 
an einen Engländer und 200 Ctr. für Poſener nach 
Belgien. Ein Militärtuch⸗Fabrikant kaufte 120 Ctr. 
blaue Lieferungswolle noch unter 50 Thlr. und ein 
Sommerfelder 250 Ctr. gute Oſtpreußen a 56 Thlr. 
mit 5 Procent Locken. 
5 Von Kammwollen wurden nur ca. 500 Ctr. gute 
Hinterpommern a 56—58 Thlr. an einen noch hier 
weilenden Thüringer abgegeben. 
Stettin, 10. Oet. [Max Sandberg.] Wetter 
1 n. Wind NW. Bar. 28. 3. Temperatur Morgens 
rad Wärme. — Weizen ruhiger, loco Yr 2125 82, 
gelber inland. 72—74 , nach Qualität bez., feiner 
7 bez., ungar. 62—66 % bez, bunter poln. 70— 
72 bez. feiner 73 % bez, weißer 73—77 K bez., 
auf Lieferung 83.8549, gelber u Octbr. 73, 72% 
bez. u. Br. Frühjahr 68 ¼ % bez. u. Br., 68 Gd. — 
Roggen angenehmer, loco 777 2000 2. 57—58 BA 
na „Qual. bez, auf cui r October 56½ 57 
56/8 583. u., Gd. Ir October⸗Novbr. 54½ 50 5 
rühjahr 51 % Br. u, Gd. — Gerſte loco 7 1750 5 
Oderbr. 54 bez., märk. 54—54½ & bez., ungar 
eringe 45—46 . bez., beſſere 47—48½ 32 5 5 
feine 49½¼—51½ . ws — Hafer loco r 1300 Pr 
35— 36% bez. 7er October 47.5084, 36 Br., Früh: 
jahr 35%, % Br. — Erbſen loco %r 2250 . 62— 
85 & bez. — Rüböl wenig verändert loco 91, 
Br., auf Lieferung e Oetbr. 9% bez. u. Gd., 
97 Br., Nr 


Oetbr.Norbr. 9% Br. April⸗Mai 91 

Br., 9% Gd. — Spiritus feit, loco We Faß 187% 

bez., auf Lieferung 7er October 17%, % Gd. 

Oct.⸗Novbr. 16%, Gd., 7% R 16%, % Br. u. 

Gd. — Angemeldet: 500 67, Rüböl. — Regulixungs⸗ 

5 Weizen 72¾ , Roggen 56 , Rüböl 
75 855 Spiritus 17½ . 

Stettin, 9. October. (Oſtſ. Ztg.) Das Waaren⸗ 
eſchäft hat in dieſer Woche einen lebhafteren Charak⸗ 
er angenommen, beſonders waren Fette und Hering 

angeregt, und die Umſätze waren im Allgemeinen be: 
friedigend. Petroleum. Wir haben für dieſe Woche 
Zufuhren nicht zu melden, der Abzug iſt wieder recht 
lebhaft geweſen, jo daß unſere Vorräthe am 3. d. 

bereits auf 9654 Fäſſer reducirt waren. Die Inhaber 


ſind deshalb ſehr zurückhaltend und feſter geſtimmt. 
Standart white wurde in loco mit 67 7, Has 7, 
7½, ½% gehandelt, Yr October-Lieferung 7 . 
bez. — Kaffee. In voriger Woche wurden uns 6700 % 
zugeführt, verladen find gleichzeitig 5200 . In 
der Lage des Artikels hat ſich nichts verändert, am 
4 8 blieb das Geſchaft ftille, vom Binnenlande iſt 
die Fra e anhaltend befriedigend. Wir notiren heute: 
Java, braun bis fein gelb 11—9 Sr, gelblich bis 
elb 6¼ 8 ¼ 8. blank 6¼½ —6¼ Apr, fein grün 6 ½¼ 
is 7½¼ pr, ord. bis gut ordin. grün 5½ —6 Hen, 
Laguayra 5½—.5¼ S, Rio, gut bis fein ordin. 
5—5½ Hr, reell ord. 4½—4% 1 ord. bis gering 
ordin. 4½—3¼ H tranſ. — Reis war für das 
Binnenland gut gefragt und betrug der Abzug in 
voriger Woche vom Lager 1700 &: Am Platze gin 

eine Partie fein mittel Arracan mit 5%, 4 tranf. 
um, Preiſe ſind behauptet. Wir notiren: Java, 
Tafel- 9½— 10% %, Arracan 5¼ —6¼ „ Na: 
goon 5½ —6 , do. Tafel: 6¼ —6¾ , Bruchreis 
4½—4½ & tranſ. — Zucker. In raffinirter Waare 
bleibt der Abzug flott zu den um ½ d herabge⸗ 


ſetzten Preiſe. In Rohzuckern fanden wieder einige M 


Umſätze ſtatt, und wurden ca. 1000 6% hochpolari⸗ 
ſirende 1. Producte aus neuer Campagne zu 11½ 
113/, % gekauft. — Syrup. Nach Indiſchem iſt 
der Begehr ſtärker und Preiſe ſind feſter gegangen, 
engliſcher 7½ 7 ¼ 2. und däniſcher 7½¼— ö . 
tr. gef., K nach An 6½—6¾ 7. Hiefiger Candis⸗ 
4— 4% g nach Qual. gefordert. 

Magdeburg, 10. October. (Rohzucker.) Das 
Angebot und die Auswahl war in den verflofjenen 
acht Tagen größer als ſeither, und da die Verkäufer 
ſich in circa / g niedrigere Preiſe fügten, jo 
entwickelte ſich ein ziemlich lebhaftes Geſchäft, woran 
auch einige größere Raffinerien participirten. Die 
Käufer halten ſich immer mehr an die Polariſation 
und bevorzugen gehaltreichere Producte. Sie rechnen 
bei geringeren Qualitäten auf durchſchnittlich 92 pCt., 
bei mittleren auf 93—94 pCt. und bei feinen auf 
95 pCt. und darüber. Der Wochenumſatz beträgt 
ca. 30,000 % Die heutigen Notirungen ſind für 
ordinäre und gelbe Producte 10—10½ , hellgelbe 
10% 10% % blonde 11—11½ , halbweiße 
11711 7 weiße 11¾½ —12 &, centrifügte 
weiße 12—12¼ , Cryſtallzucker 12/—13½ % 
Nachproducte je nach Qual. 8¼—10%½ S Der C. 
Für raffinirte Zucker entwickelte ſich ebenfalls ein 
reger Verkehr und waren die Umſätze, nachdem die 
Preiſe bei reichlichem Angebot circa / 2 im Laufe 
der Woche gewichen find, ziemlich bedeutend. Ge⸗ 
mahlene gingen circa / % im drei zurück und 
zeigte ſich zu dieſen gewichenen Preiſen eine gute 
Kaufluſt. Der Wochenumſatz beträgt etwa 60,000 
Brode und 7500 &: gemahlene Zucker. Heutige 
Notirungen find für ffeine Raffinade incl. Faß 
15%, , fein do. 15%, , fein Melis excl. Fa 
14% —14% , mittel do. 14¼½2—14¼ , ordinare 
do. 14½— 14% , n do. incl. Faß 13½ 
bis 14 , Farin incl. Faß 11¼½ —13 % der Go: 

Leipzig, 10. Octbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
8 und trocken. — Rüböl war Anfangs der 

oche wenig beliebt und nur erſt in den letzten 
Tagen war die ae im Uebergewicht. Heute bei 
ſchwachem Angebot loco 9¼ % Br., 9% Gd., der 
Octbr. 9% Br. 9 Gd., r October⸗November 
9⅜ Br., 9¼ bez., 7er November⸗December 9⅜ Br., 


93, bez., r April⸗Mai 10 % Br., 9 Gd. — Q 


Leinöl 11%, — Raps bis 80 % der 1800 . 
Brutto bez. — Oelkuchen ſtill und mit 2 % er 
100 8. zu haben. — Im Getreide-Geſchäft war es 
etwas lebhafter als in der Vorwoche, da beſſere 
Frage beſtand; im Verhältniß hierzu waren zwar 
auch die Zufuhren, die aber wegen Qualität Manches 
zu wünſchen übrig ließen, ſo daß beſſere Waare ge⸗ 
ſuchter ward, und zu kleinen Mehrforderungen gegen 
die Vorwoche abging. — Für Weizen beſtand ſehr 
ſchwache Kaufluſt; einigermaßen beachteter blieben 
feine Qualitäten, die indeß weniger vorkamen; 7 
2040 8. Brutto 70—73 π Br., 70½/—72 ½ bez. — 
Roggen Yr 1920 %. Brutto 55—59 % Br., 56%, 
bis 58½ 2 bezahlt, geringe Waare 54½—56 . 


r. offerirt. — Gerſte er 1680 /. Brutto 48—51 2 


Br. u. bez. — Hafer Yr 1200 &, Brutto 32—33 . 
bezahlt. — Spiritus loco 18%, % Gd. Yr 8000 
pCt. Tralles. 

Leipzig, 10. Det. (Meſſe.) Baumwollene Rod 
und Hoſenſtoffe gingen 11 5 zu Hauſe vor Beginn 
der Meſſe gut um, weshalb dieſe Meſſe keine allzu 
ſtarke Zufuhr brachte. Die Fabrikanten erzielten auch 
hier einen zufriedenſtellenden Umſatz bei jedoch ſehr 
ſchlechten Preiſen. Voigtländiſche Weißwgaren gingen 
die erſte Meßwoche ziemlich gut, ſo daß 115 ſchon 
der Hoffnung Raum gab, es werde diesma den Fa⸗ 
brikanten eine gute Meſſe werden. Die dazwiſchen 
allenden juͤdiſchen Feiertage störten iudeß das Ge⸗ 
chäft und es konnte na auch nicht wieder erholen. 
Am beſten gingen Wäſchartikel; brochirte Gardinen 
konnten aber ſelbſt bei niedrig angebotenen Preiſen 
keinen großen Umſatz erzielen. Sächſiſche Manufac⸗ 
turwaaren gingen theilweiſe ziemlich um, die Preiſe 
waren aber äußerſt gedrückt. Frankenberger gedruckte 
Kattune gingen Anfangs ſehr ſchlecht, da jedoch die 


Umſatz noch eine 
waaren wären weit 
Kaufluſt ſich zeigte, 
ſo hoch wären. B 
ches Neue zur Meſſe kam, waren vernachläſſigt, zumal 


befriedigende Wendung. Seiden⸗ 
beſſer gegangen, da eine große 
wenn die Preiſe nicht noch immer 
oͤhmiſche Glaswaaren, worin man- 


auch das Ausland keinen Bedarf zeigte. (D. J.) 


Wien, 10. Oct. (Fruchtbörſe.) Der ſtarke 
Mehl⸗Export bietet dem ungariſchen Setreipeh endet 
heuer eine gute Stütze die dortigen Märkte haben 
ſich in Folge deſſen von den auslänpiichen ziemlich 
emancipirt und bewahren eine gewiſſe Selbſtſtaͤndig⸗ 
keit. So kam es auch, daß ſich in den letzten act 
Tagen auf den erfteren die Preiſe behaupteten, ob⸗ 
gleich die fremdländiſchen der Mehrzahl nach einer 
rückgängigen Tendenz folgten. 8 

An der heutigen Wiener Fruchtbörſe machte 
ebenfalls eine feſte Haltung bemerkbar, wenn au 
die Preiſe ſämmtlicher Getreidegattungen nur die 
vorwöchentlichen Notizen erlangten und, mit Aus⸗ 
nahme des Hafers, der um 5 kr. ſtieg, keine Avance 
aufweiſen. Mehl in feinen Sorten um /—½ fl. 
per Centner theurer. Umſatz in Weizen 30,000 Metzen. 

an notirte: Weizen, Preßburger loco Wien 86— 
Sopfd. f. 5, alte Waare, Banater loco Wien 86.— 
Sopfd. fl. 4.85 bis fl. 5, dito loco Raab 87—8opfd. 
f. 4.60 bis fl. 4.92½, Theiß⸗ loco Raab 855, —8Ipfd. 

. 4.47%, Raaber loco Raab 86. S9pfdb. fl. 4.32 
per Kaſſe, Maroſcher loco Raab 87½¼ —8Spfd. fl. 4.90, 
Wieſelburger Iocs Wieſelburg S6pfp. fl. 4.40; Mais 
tranfito 80 —Supfd. ff. 2.70 bis fl. 2.75; Korn, flova⸗ 
kiſches loco Wien 80— Sapfd. fl. 3.70 bis fl. 4.05, 
ungariſches loco Wien 78—Sopfd. fl. 3.35, ſämmtlich 
per Kafie; Gerſte, Waitzener loco Wien 76pfd. fl. 3.60, 
alte Waare, Wieſelburger loco Wien 70pfd. fl. 3.20, 
Preßburger TIpfd. fl. 3.42%; Hafer, ungariichen 
tranjito 46—47pfd. fl. 1.97—2.04, 48— 4 9pfd. fl. 2.10 
bis 2.12, ſämmtlich alte Waare, 46—48pfd. fl. 1.84 
bis 1.88, 48—50pfd. fl. 1.94 2.04. 

Wien, 10. Oct. (Spiritus.) Bei Zurückhal⸗ 
tung der Käufer wurde gegen Ende der Woche in 
effectivem Spiritus kein Geſchäft bekannt; demnach 
hat die heutige Preisnotirung nur nominelle Gel⸗ 
tung. Prompte Fruchtwaare 53½¼ kr. pr. Grad. 

Wien, 10. Oet. (Wochenbericht vom A. 
bis 10. October.) Schlachtviehmarkt: Auftrieb 
2511 Stück im Gewichte von 470 bis 610 Pfd. per 
Stück. Davon wurden für Wien verkauft 1598 St. 
Ankaufspreis fl. 29.50 bis fl. 33 per Ctr. und fl. 
142 bis fl. 205 per Stück. Landabtrieb 864 Stück. 
Unverkauft 49 Stück. 

Stechviehmarkt: Auftrieb 1852 Stück Kälber (le⸗ 
bende) 22 bis 32 kr. per Pfd. — 73 Lämmer fl. 6 
bis fl. 9 per Paar. — 146 Schafe (Waidner) 16 bis 
20 E. per Pfd. — 4789 Schafe (lebende) 18 bis 
22 kr. per Pfd. — 33 Schweine (junge, Waiduer) 
28 bis 32 kr. per Pfd. — 231 Schweine (junge, le⸗ 
bende) 20 bis 26 kr. per SB: — 370 Schweine 
(mittlere) 22 bis 24 kr. per Pfd. — 942 Schweine 
(ſchwere) 24 bis 26 kr. per Pfd. 

London, 9. Octbr. (Marktbericht von Kings⸗ 

ord u. Lay.) Vom 2. bis zum 5. d. war das 

etter trübe und naß vornehmlich des Nachts, doch 
ſeitdem war es ſchön und Froſt zeigte ſich im Nor⸗ 
den. Der Wind blieb in S. und W., heut S. 

Der Weizenhandel im Königreiche war leblos 
und Preiſe für einheimiſches und fremdes Gewächs 
waren in Folge der guten Zufuhren voll 1 s. per 
r. zu Gunſten der Käufer, der Rückgang führte 
kein größeres Geſchäft herbei, theils weil das Ver⸗ 
trauen in die Fortdauer der jetzt deſtehenden Preiſe 
[ehe klein iſt und hauptſächlich in Folge der mijerablen 

age des Mehlhandels; das Inland⸗Product über⸗ 
ſteigt bei Weitem den Begehr und dieſs Marken 
werden zu weichenden Preiſen auf den Markt ge⸗ 
worfen, was Geſchäfte in den mehr conſumirenden 
Diftrieten beeinflußt, Offerten von franzöſiſchem 
Fabrikat begannen auch zählreicher zu werden. 

Feine Malzgerſte war etwas theuerer in einigen 

enommen bemerken wir keine Aen⸗ 
derung in dem Werthe von irgend welcher Gattung 
Sommerkorn. 


Die Zufuhren an der Küfte beſtanden ſeit letztem 
e 
5 285 en Vertan Se 0 dh e en 
3 Mais, 1 Roggen 5 Bent 1 115 Uſaat. 
Das Geſchäft in Weizenladungen 5 Be: Küſte war 
unthätig während der vergangenen Woche, geringere 
Sorten waren nur zu einer Reduction von ungefähr 
ſelte Sg ur. verkäuflich, doch feine e reise rk 
ben, Mals zeigte bester Buden Herde und donner 
fanden guten Abſag, letzterer nach dem Continent 
zu höheren Raten. In Weizen, cat de wie für 
ſpätere Verſchiffung war kein Geſchaft, Mais blieb 
zu einem kleinen Avanz gefragt, Gerſte war unver⸗ 
ändert und Roggen ſehr Felt. 

London, 7. Detbr. (Wolle.) Der Anfang 
e 

ollen i 0 ' 2 
und der Verkauf von diverſen Sorten auf den 3. und 
4. November fixirt worden. Das zu offerirende 


Plätzen, dies aus 


Baumwollenpreiſe ſich befeſtigten, nahm der fernere Quantum oſtindiſcher wird ca. 14,000 Ballen be⸗ 


tragen. Einige Tage vor dem Verkaufe von oftindi- 
ſchen Wollen, und zwar am 23. October, werden 
Elac Wollen zum Ausgebote kommen. In 
Colonial⸗Wollen haben — Schluß der jüngſten 
Anctionen wenig Umſätze ſtattgefunden; jedoch fehlt 
es nicht an Symptomen der Beſſerung in den Mann: 
— — owohl des In-, als Auslandes, und 
eſonders in Amerika. An neuen Zufuhren für die 
November ⸗Auctionen find bis jetzt 14,964 Bl. Spd⸗ 
ney, 4904 BU. Port Phillip, 1357 BU. Van⸗Diemens⸗ 
Land, 586 Bll. Adelaide, 7628 BU. Neu⸗Seeland, 
13,166 Bll. Cap, zuſammen 42,605 Ballen eingetroffen, 
und unterwegs befinden fich wahrſcheinlich 25,000 
Ballen, meiſtens, wenn nicht ansſchließlich; vom 


5 Friedr. Huth u. Co. 
W 9. October. Garne, Notirungen 
per Pfd.: 5 

er (Clayton) 15 ½d. 
— 2 ge Mittel⸗Qualität IId. 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 15½d. 
40r Mayoll 2 ER . 2 = 12½ d. 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor dec. 15½d. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16½ d. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 
8¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 129d. 
do. gewöhnliche gute Makes. 117d. 
34 inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 2— 
4A 8 5 5 147d. 
Sehr beſchränktes Geſchäft. 
Provinz⸗Nachrichten. 
»Neiſſe 10. October (Marktbericht.) Un⸗ 


geachtet ſtarker Zufuhren in allen Getreidegattungen 
räumte ſich der heutige Getreidemarkt in ſehr kurzer 
Zeit zu vorwöchentlichen Preiſen. Es galt Weizen 
8085-90 Apr dee Scheffel, Roggen 67—69—73 , 
Gerſte 56—58—62 Sr, Hafer 36—38—40 Ir 

» Jauer, 10. Det. Am heutigen Getreidemarkt 
fand bei reichlichem Angebot kein reger Verkehr ſtatt 
und war zu den bisherigen Preiſen willig anzukommen. 
ZBeiper Weizen 82—84—92 8 05 Weizen 77— 
81—85 Sr, No gen 71.7375 Y, Gerſte 58—62— 
61 , Hafer SE 3840 Gr 

5 Münfterberg, 10. Octbr. [F. Cohn.] Die 
Zufuhr am heutigen Getreidemarkt war in allen Ge- 
Treidegattungen nicht belangreich. Gerſte und Hafer 
ſehr begehrt und zu höheren Preiſen leicht unterzu⸗ 
bringen. Weizen ſowie Roggen ſchwach preishaltend. 

Bezahlt wurde: 


Weizen. 70-83-88 H.. 

Roggen 68—71—73⸗ 

Gerſte 5 525662 „ 7° Schffl. 
Hafer. 384042. 

» Leobſchütz, 10. Oct. Die auswärtigen matteren 


erichte Getreide blieben trotz der reichen Zu: 
fahren Deren Körnern auch heute ohne Ein. 

ie benachbarten Gebirgsgegenden haben in der That 
eine ſchlechte Ernte gehabt und ſind in der Lage, 
ihren Bedarf ven Auswärts ſich zu beſchaffen. Für 
dieſe ſind die auswärtigen Berichte nicht maßgebend. 
Weizen war heute in reicher Auswahl und in ſchöner 
Qualität namentlich offerirt. Es wurde bezahlt: g 
Weißer Weizen 70 


4 — 88 Sgr. 
Gelber Weizen 99 — 83 pro Scheffel 
Roggen 58¼— 69 . je na 
Gerte 37 7 — 2 = ualität 
W — ö 
Erbſen ö 73½%— 75 |» er 
— 
—de— Breslau, 12. October. (Waſſerſtand. 
Schifffahrt.) Die Oder iſt wieder im langſamen 


Fallen und heute Mittag zeigte der Oberpegel 12“ 9", 
der Unterpegel 5“. Während ſich hier der Waſſermangel 
ſehr fühlbar macht, hat es während der vorigen Woche 
in der Gegend von Frankfurt, Küſtrin und Schwedt a. O. 
ununterbrochen geregnet, in Folge deſſen man Weber: 
ſchwemmungen Seitens der Oder befürchtete. Durch 
dieſes unterhalb erfolgte Wachſen des Stromes ſind 
die Schleppkähne der Stettiner Geſellſchaften in den 
Stand geſetzt, ihre Fahrten regelmäßig fortzuſetzen und 
können die Kähne noch immer eine Aa von circa 
600 Etr, einnehmen. Das Verladungsgeſchäft geht in 
Stettin ſehr flat und wird für Kaufmannszüter ꝛc. 
nach bier 77% Sir. Fracht per Ctr. gezahlt. Für 
Roheiſen und dergl. 6 Sgr. per Ctr., doch find dort 
Kähne nicht zu haben. — Die Sandſchleuße hat am 


10. nur ein leeres To paſſir 
ctbr. Ueber den Ertrag der 


w. Breslau, 10. g 
Weinernte im wormaligen Herzogthum Naſſau für 
das Jahr 1867 entnehmen wir dem Naher = 
Handelskammer zu Wiesbaden folgende Notizen: Es 
wurden 47,009, Ohm weißen und 1536, Ohm rothen 
Weines, im Ganzen 48,545, Ohm gegen 61,871, Ohm 
in 1866 und 55,044 Ohm in 1865 gewonnen. Die 
Qualität des Weines iſt wie im Jahre 1866 ſehr ge⸗ 
ring und nicht zu vergleichen mit der Qualität des 
1865er Weines, welcher unter die beſten Grgeugnifie 
dieſes Jahrhunderts zu rechnen iſt. Im oberen Rhein⸗ 
gaue fiel der Wein im vorigen Jahre etwas beffer, im 
unteren aber, namentlich ſoweit dieſer vom Hagelſchlag 
betroffen wurde, ſchlechter aus als der 1866er. Die 

Rothweine von 1867 ſtehen denjenigen vom Vorjahre 
bedeutend nach. Während die Ernie von 1865 einen 
Werth von 5 Mill. Gulden hatte, ergab die 1866er 


Ernte nur noch etwa 1 Mill. Gulden und die vor⸗ 


ährige iſt auf nur etwa 750,000 Gulden zu ſchätzen; 
5 Eng, welcher kaum im Stande iſt, die nike 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


Breslau, den 12. October 1868. 


ür Arbeit, Dünger, Pfähle, Faſſer und Steuern zu fe i 
Er Von den wichtigeren Productionsorten haben Weizen, weißer 890 . 
erntet: Rüdesheim 3525 Ohm, Caub 3427, Ohm, do gelber .. 82-83 80 
eiſenheim 3292, Ohm, Lorch 2695 Ohm, Winkel Roggen „ 
2629 Ohm, Camp 2617,, Ohm (darunter 270 Ohm Gerſte 65—67 64 
Rothwein), Hochheim 2520 Ohm, Eltville 2167, Ohm, afer 41 2 10 
Aßmanns hauſen 1416, Ohm (darunter 505, Ohm Pfen re 
Rothwein), Johannisberg 1155 Ohm. Naps 188 180 
Der Abſatz ber naſſauiſchen. Schaumwein. Muübſen, Wünterfrucht 176 172 
Fabriken it im Jahre 1867 fo ziemlich dem Vorjahre Rüben, Sommerfrucht 168 164 
gleich geblieben etwa 8— 900,000 Flaſchen. Der Conſum B Der, 164 158 


derjelben in Deutichland nimmt in erfreulicher Weiſe 
zu, trotzdem die Concurrenz der Champagne jetzt ſo 
leicht gemacht iſt. 

Ueber den Mineralwaſſer⸗Debit äußert ſich der 


Werthe von 526,455 Gulden abgegeben; 


403,158 Emſer Kränchen. Von Emſer 


Barometer 27“ 101%. — Die Getreide - Zufuhren 
waren am heutigen Markte etwas umfangreicher, be⸗ 
egneten jedoch nicht entſprechender Kaufluſt, weshalb 
ſich der Preisſtand nur im Allgemeinen behauptete. 
Weizen zeigte keine weſentliche Veränderung, 
wir notiren 9er 846. weißer 75—84— 92 Sn, gelber 


737983 Gr, feinſte Sorten über Notiz bez. 
Rogg en ela letzte 


73 H, feinſte Sorten über Notiz bez. 


Gerſte wurde vermehrt offerirt, er 74 KJ. 57— 


67 H, feinſte Sorten über Notiz bez. 


afer gut begehrt, der 50 . galiziſcher 3739 


Se, 1 39—42 %, feinſter über Notiz bez. 
Hül 


offerirt, r 90 C. 90— 96 
80 Gr — Lupinen mehr beachtet, 
48 Ar — Buchweizen 70 du 53—56 


Hirſe nominell, 56—60 pr: Yır 84 C. 


Kleeſamen, rother, war in ſchleſiſcher Waare 
höchft belanglos zugeführt, von galiziſcher Waare 
geigten ſich die Zuführen belangreich, für dieſelben 
lieben jedoch die Forderungen ziemlich hoch, bei 
feſter Haltung der Preiſe notiren wir 10—13%—15% 

Yr 6, feinſter über Notiz bez., weißer bei 
feſter Haltung, in feiner Waare beſonders be, 2 
otiz 


13%—15—18—22 3, feinfte Waare über 
bezahlt. 


Deljaaten waren bei ſchwachen Zufuhren in 
feſter Haltung, wir notiren Winter⸗Raps 170—180— 
190 Zr, Winter⸗Rübſen 166—170—176 Apr der 150 
. Br., feinſte Sorten über Notiz bezahlt, Sommer⸗ 
Rübſen 152—164—168 % — Lein dotter 154—162 


—168 Gr 


Schla gl ein bewahrte feftere Haltung, wir notiren 
r. 5½ 6/1 K, feinſter über Notiz bez. 

— Hanfſamen 80 5 Der 62 C. 6268 . — 
: Yor (in — Leinkuchen 92 


Yır 15088, 


Rapskuchen 57—60 
— Sr Ir 6 


Kartoffeln 24—32 Sn der Sack a 150 6. Br. 


1½—1¼ Sn Nr Metze. 


Breslau, 12. Oct. [Fond sbörſe.] Die höheren 
Wiener Courſe im Verein mit dem Pariſer Telegramm, 
daß der Kaiſer der Franzoſen eine Armew-Neduction 
beabſichtige, wirkten ſehr günſtig auf die Börſe und 
riefeneine merkliche Steigerung fait aller Speculations⸗ 
papiere hervor. Der Umſatz war heute ziemlich be⸗ 


deutend, beſonders in Italienern, Amerikanern und 
Oeſterr. Credit⸗Actien. Auch Preuß. Fonds fanden 


brd Beachtung, namentlich Poſener Credit⸗Pfand⸗ 
riefe. 

Breslau, 12. Oetbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
8½—9½, mittel 10—11½, fein 12½—13½, hochfein 
14½—15½ Kleeſaat weiße gefragt, ordinär 
11—13, mittel 14—16½, fein 17½— 19, hochfein 
20—21½. 

Roggen (Yr 2000 22.) höher, 7er October 53% 
—54 bez. u. Gd., October⸗Novbr. 51½ bez. u. Gd., 
Nov.⸗Deebr. 50%, Br., April⸗Mai 49½ — ½ bez. u. Br. 

Weizen er October 65 Br. 

Gerſte r October 58½ Br. ö 

Bee der October 53 Br., April⸗Mai 52%, bez. 

aps er October 87 Br. 

Rüb dl feit, loco 9%, Br., der Octbr. u. Oethr. 
Novbr. 9% bez. Novbr. Decbr. 9¼ 5 u. ©», 
Dial 5 aer 9½ Br., Jan. Febr. 9% Br., April 

Br. 

Spiritus feſt, loco 16½¼ Br., 16% Gd., er 
Oetober 16%, ben Octopet⸗Nörbr. 16 Br., Nopbr. 
Pe uk fe — April⸗Mai 16 bez. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


gedachte Bericht folgendermaßen: Im Ganzen wurden 
im Jahre 1867: 4,368,940 Krüge Mineralwaſſer im 
darunter 
befinden ſich 3,418,901 Krüge Selterſer Brunnen, 
Paſtillen 
wurden im vorigen Jahre 60,764 Schachteln u 30 Kreuzer 
verkauft; der Abſatz derſelben nimmt von Jahr zu 


Jahr zu. 
Breslau, 12. October. [Producten⸗ Markt.] 
Wetter ſchön, Wind: Nordoſt. Thermometer früh 5. 


reiſe r 8478. 67— 71 


en früchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 
fragt u Futter⸗Erbſen 60-64 Sr Der 
90 6g. — Wicken Jar 908, 54—62 Gr — Bohnen 

Ir — Liaſen kleine 70— 
er 90 Cl. 45— 
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Kukuruz (Mais) 65—72 n er 1008. — Roter 


dem unbehaglichen 


heute auch die Zuſtimmung der 
und Valencia einge 

vinzen die proviſoriſche ane 
den größten Theil der Provinzen iſt die Ernennung 
Die Regierung 
um auch 
rceſſen vorzubeugen 
erantwortung 
Theilen der Stadt Die. 


der e ir 
hat energiſche Maßregeln getroffen, 
Provinzen allen revolutionären E 
und die Schuldigen zur V 
General Prim hat in allen 
Volksmiliz inſpirirt. 


Amerikaner. 


and. 


Waſſer 
Breslau, 12. Detbler Orerdezer 
58. 


Unterpegel: — 8 


Berloofungen und Kündigungen 
— ieftanten der Creditlooſe. Serienverzeichniß 
von den, in den erften 39 Ziehungen gezogenen noch 
unbezahlten 


rioritäts⸗Looſen. 
Nr. 149 23 


1870 1879 1886 1900 1903 1912 1923 1926 1934 1938 1943 
1969 1972 1980 1983 1986 1988 1998 2003 2007 2010 208 
2051 2054 2078 2094 2118 2122 2155 2172 2173 2180 2211 
2216 2220 2244 22542255 2261 2262 2272 2277 2278 2280 
2298 2305 2316 2361 2388 2413 2448 2457 2461 2480 2485 
2501 2503 2511 2514 2538 2545 2564 2582 2583 2588 2603 
2606 2608 2616 2617 2652 2644 2649 2666 2685 2686 2696 
2699 2711 2712 2724 2791 2819 2828 2830 2861 2869 2878 
2874 2884 2923 2940 2950 2952 2959 2960 2970 2979 2984 
2993 3014 3015 3036 3046 3051 3060 3063 3086 3087 3101 
3102 3104 3105 3107 3115 3121 3152 3153 3169 3173 3175 
3177 3198 3227 3247 3251 3254 3255 3268 3269 3307 3316 
3320 3321 3324 3325 3384 3390 3412 3438 3439 3452 3456 
3509 3512 3513 3516 3517 3524 3530 3537 3544 3547 3550 


: 12 F. 9 3. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 
Die „Semaine 
financiere” ſagt, daß der Kaiſer, durchdrungen von 
5 uftande, weicher auf den Ge 
ſchäften laſtet, ſich entſchloſſen haben ſoll, 
europäiſchen Entwaffnung auf friedlichem und diplo⸗ 
matiſchem Wege ſtatt einer Entwaffnung als Folge 
des Krieges Geltung zu verſchaffen. 3 
Paris, Der „Etendard, 
berichtigt eine Mittheilung des Journals „La Belgique 
dahin, daß die 90 hannoverſchen Flüchtlinge, welch 
aus Gründen der öffentlichen Ordnung aus 
Aube entfernt wurden, nicht nach öſtlichen, 
nach weſtlichen Departements geſchickt 
— Die „Preſſe“ 
preußiſche Geſandte in 


Paris, 10. October, Abends. 


Paris, 10. Oetbr., Abends. 


eſem 
Madrid, 10. Oetbr., Abends 8 Uhr. 


puberneure ſoeben publieirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 12. Octbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3% u. 


Cou 
1 


Weizen er October .. 68% 
April⸗ Mai. 6277 
Roggen Nr October... 58% 
Detbr.Nov.. 55% 


April⸗ Mai. 52 


Rüböl Yr Sctbr⸗Nov. 9 
2 April⸗Mai. 9%. 
Spiritus e October... 17% 
Oetbr.⸗Nov. 1677 
April⸗Mal. 16% 
onds u. Aetien. 
Teihur ger — 116 
ilhelmsbahhnn 1127 
Wers han Tie. 186% 
Warſchau⸗Wiener . -58% — 
Oeſterr Ere dit: re 
liene N * 


4 
3 
1 

2 

5 
— 
2 
3 
* 


det als Gerücht, 
me Madrid 1 Bu 
abe, die proviſoriſche Regierung anznertennen un 
0 a daß Enn 15 Beifpiel folgen werde. 
rovinzen Valladolid 
troffen if, haben jetzt alle P 
Regierung anerkannt. 


Re 


Berlin, 12, Oetbr. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 34 Uhr. in New⸗Orleans 9¼ 3. Fracht Dampfer n 2 : 
| N Eenez ff W . B ES TRESENEN x 


Weizen. Feſt. 10, Od, Newyork, 10. October, Abends. (T. B. f. N.) 
der Setsher en a | 67% (r atlant. Kabel.) Die Staatsſchuld der Ver: 1) Geprägtes Geld u 5 8 Be 
Ro er — 6275 62% 2805 a iss 5 15 neh A 1 Oetbr. d. J. auf 2) Kaſſenanweiſun nn Pripntpauk 90.189,00 24 
Feſt. 2 illionen Dollars, hat mithin um 1,750,000 e n atbank⸗ 5 
CCV•V © 87% |Dallms zigenomme "ey, 0 Wehl em 1,6500 
Detbr. Norbn. 35% | 55. Der Baarvorrath in der Staatskaſſe betrug am 4) Lombard⸗Beſtände 17000 
ee Rufe | 92% ſelben Tage 110 Millionen Dollars und hat ſich um 5) Staatspapiere verſchen a 20,907,000 72 
Rüb dt Stil. 9 % 91 2½ Millionen Dollars vermehrt. derungen und Activa Sor. 5 
April: re 24 4 rſten Depeſche wurden gehandelt: Bonds von 18826) Banknoten i f e 2 
Spiritus. Schwankend. 125 2 112½ Baumwolle 26. Gold ſehr matt. 9 een a 147,746,000 
der October — 706 1755 Rewyork, 10. October, Abends 6 Uhr. (Schluß: 8) Baer der Stoatelaffen, Sea 20,400,000 
N 3 16% Courſe.) Höchſte Notirung des Gold⸗Agios 38 8, ſtute und Privatperſonen mit 
April⸗Mai e 16% 16% niedrigſte 38. Wechſel auf London in Gold 109 ¼, Einschluß des te, 1 5 103 
lichen Feſt. ee ee von . 5 Bonds von Berlin denn 1 Bi 1868 . ‚061,000 72 
taatsſchuldſcheine . 817 — 500 Ir er Bonds 105, Illinois 145¼ Erie⸗ könig ee EN f 
Würer 115% 116% bahn 47¼ Baumwolle 26%, Mehl 7 D. 75 C., . Preuß, Haupt, Bank⸗Oirectorium. 
zilhelmsbah n. 1124 111% Naffin. Petroleum 30. hnemann. e Gallenka mp. 
Oberſchleſ. Lit. K. 18674 186% — — — ⁵ ˙ñu2— — 8 . Konen. 
Tarnowitzer . 80 79 7 [Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn.] Die Einnahmen ä REIT 
Warſchan⸗Wiener. 387 59% pro Monat September c. betragen vorbehaltlich defini⸗ Bau Olz⸗Berkauf. 
Oeſterr. Credit 91 90% tiver Feſtſtellung: „ Im hieſigen Stadtforſte werden aus den dies⸗ 
Oeſterr. 1860er Looſe . 72% 72 | 1) aus dem Güter⸗ und Viehverkehr 36,813 Thlr. — Hochwaldſchlägen 300 Stſick Kiefern⸗ und Lärchen 
oln. Liquid.⸗Pfand br. 567 5669 2) aus dem Perſonen⸗Verkehr. 25,736 NN eben. jo viel Riegel? und 400 Stück Sparren⸗ 
Falten 51 517 3) aus dem Gepäck⸗ Verkehr. 335 3 zum Verkauf geſtellt. Verſiegelte Kaufsofferten 
17787 774 4) Ertraordinaria. - = 4.055 Bons 1 ſämmtlichen Bauhölzer oder einzelne Parthien 
Auf. Banknoten 84 836% f Summa pro September 67,170 i enn, bis zum 5. November c. entgegen 
Stettin, 12. October. Cours v. Hierzu die feſtgeſtellten Einnahmen pro Die Verkaufeb 5 : ! 
Weizen. Behauptet. 10, Oct. Monat Januar bis ult, August e. 42642: zur Ginfiht aug und önnen auch gegen Erstattung 
e October 13, 72% Summa bis ult. September c. 493,512 Thlr. der Copialien mitgetheilt werden. gegen Erſtattung 
Rogen Fößer 55 Dr Ei C 7 Leobſchütz, den 9. Oktober 1868. 
Ser etober 5 57% 56% ze erfahrener ommio, Der Magiſtrat. 
HD 55 4 welcher mehrere Jahre im Saat⸗ und Getreide⸗ 72 ö fr — 
ae NE Er Geſchäft hier thätig war, kann ſogleich eine vors| Gewölbte Lagerräume 
Rübbl. Feſt. 3 8 theilhafte Stellung erhalten. Näh. Alte Taſchen⸗ offerirt zur Benutzung Max B i 
Weber ſtraße 1, 1. Etage links, Rachm von 1—2 Uhr. artsch. 


0 7e Detober 8 19% 
BT 5 Assurantie Compagnie ie Amsterdam 


Spiritus. Feſt. 8 
Jer Oetobe r 144 177% de anno 1971. 
Saale N 1657 Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die Wiener Cihlaf-Go rſe Ba bis zum Soluſſe Coursſtand der Actien 344 pt Durs 5 ee 8. W derte (721) 
ee  elanet 5 and der Actien 344 pCt. unh nittliche Dividende ſeit 25 Jahren 20 pCt. 
es ST, General-Agentur Breslau: Ouhnow & Co., Büttuerſtraße 32. 


Mein Comptoir ım die General-Agentur der 


Vaterländiſchen Feuer⸗ u. Hagel⸗Berſicherungs⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaften in Elberfeld 8 


ee upfer Schmied ef kr 5 N 2 12 
= Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7, Treppe hoch. ZU 
G- M. Sehnde 


Breslau, deu 1. October 1868. 
Breslauer Börse vom 12. Oetober 1868. 


m ss A en 
amburg, 10. Octbr., Nachmittags. Getreide— Eisenbahn-Stamm-Aetien. 
9, O 0 e. Inländische Fonds und Eisenbahn- | 7,05] -Schw.-Freib. 4 116% bz. 


markt. Weizen matt, Roggen ſtille. Weizen | 
an Oetbr. 5400 4. netto 125 Bancothaler Bre 49 . Fried,-Wilh.-Nordb ae 
8 Gd., Nr October⸗November 122½ Br., 121½ Gd., preuss. Anl. v. 18595 | 105% B. Neisse-Brieger . . de 
1 Növbr.⸗Deebr. 119 Br., 118 Gd. Roggen der do. dcn 4 95% ba. Niederschl. Märk. a 
5 ct. 5000 #4, Brutto 96 Br., 95 Gd., dee October. do. 40. . 4 887, B. Oberschl, Lt, Au 8 187, ba. 
Novbr. 93 Br. 92 Gd., Novbr.⸗Decbr. 91 Br., 90 Gd. Stante-Schuldsch. 31 81% B. do. Lit. B 33 — 
Hafer stille. Rüböl ruhig, loco 20, der October Prämien-Anl. 1855 Mi 119% B. Oppeln-Tarnowitz 5 — 
90%, der April⸗Mai 21. Spiritus ohne Kaufluſt. Bresl. Stadt-Oblig. | — RechteOder-Ufer-B, 5 | 804% —% bz. u. B. 
Kaffee m Zink ſehr ftille. Petroleum loco ‚et dos: do. 41 94 B. Cosel-Oderberg . ..4| 112% bz. 
133, ver Oct. matt 13%. — Sehr ſchönes Wetter. | Pos. Pfandbr., alte 4 — Gal. Carl-Ludw.S.P. 5 — 


Warschau-Wien . 5 — 


Paris, 10. Oct., Nachmittags. Rüböl er Octbr. do, do. do. 33 Laine Wen 
ar 


82, 00, Yır Jan. April 81, 75. Mehl or Oct. 66, 50, 4 4 844. 0 
r * 8 > 7 e 0. do neue 4 | 84% G. f 3 
455 Jan, April 63, 50 matt. Spiritus er October Schl. Pfandbriefe &| | 5 8 ne 2 br ie 
„ RR — Wetter ſchön. 1000 Thlr.. . 33 80% baz. Poln Piandb jeſe 4 667 B. 
belehnt Dstober, Nah. 4 Uhr. Feſt, un- do.Pfandbr Lt. A. 1 90% ba. u. 6. Pein Land ,, Ben B. 
milde nſols von Mittags 1 Uhr waren 94% do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. =. mer Bi 5 6A 
6 7 (Schlaß-Courſe) 3% Rente 69, 20-69, |. do. Pfandbr. Lt. O. 90%, B. he Nat. Anleihe 5 154% B. 
* ſtert St —69, 27½, Italieniſche 5% Rente 52, 25. do. do. Lt. B. 4 — Oest. Nat. 1850 727 8 
Hel ſtät diss Eiſenbahn Actien 560, 00, do. ältere do, do. do. 3 — Oesterr, Loose = . 
E Mob chi 0,09. neuere Prioritäten 255, 00.|Schl. Rentenbriefe 14 | 90% —Ys bz. ; 55 Anleihe. 4 — 
redit⸗Mob. Aetien 285,00, Lombardſſche Ciſenbahn⸗ Posener do. | — Lemberg.Özernow. | | — 


Actien 400, 25, do. Prioritäten 215, 87. 6% Verein. Schl. Pr-Hülfsk.-O. 


Staaten -⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 84/2. = Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act, 5 | — 


S e PRrRUB» 


Liverpool, 10. October, Mi solle: BE - | 
JI Sr d. 4% 85 % 6. Wee 32% be u. 5. 
11, middling Amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 8, Operschl. Priorität. 77 b. 8 En 8 4 — 
middling fatı Ohollerah 7%, good middling Dhollerah do. do. 84% B. . 
7%, fair Bengal 6, New fair Oomra 7 good 40. Lit, F. 91 % Be; 8 1 E 5 St.-Pr. 4 —— 
alr Homra 8½, Pernam 10%, Smyrna 8%, Egyp⸗ do, it. G.. 120 55 e 
iſche 12. S ; R. Oderufer-B.St.-P. 5 | 91% —91 bz. u. G. ester. Credit. . . 5 | 91% @. 
eiverpool, 10. Oct. (Schlußbericht.) Baumwolle Märk.-Posener do. — A Weechsel-Course: 
15,000 Ballen Umſatz, dawen für Speculation und | Neisse-Brieger do. =. msterdam . . k. S. 142% ba. u. B. 
Grport 6000 Ballen. Lebbaft. J f on 12,391 | Wilh.-B„CoselOdb. | — do. 2 M. | 142% B. 
Ballen, davon oſtindiſche 11,039 DU. — Middling do. do. 41: — Hamburg. . . . k. 8. 1 
Orleans 108, middling Amerikaniſche 10%, fair do. Stamm- 5 | — do. 2 M. 150 b. u. B. 
Dhollerah 8, Bengal 6 / 40. do. 4 — London. k. B. , 
Newhork, 10. October. Baumwollenbericht von — do. 3 M. 6.23% bz. u. B. 
Thiele, u. Co. Zufuhren in letzter Woche in Ducaten 97 1 Paris. . N. 82 B. 
allen Häfen der Union 44,000. Ballen, Export nach Louisdor e 1114.6. Wien 6 W. . . k. S. 
Europa 16,000 B., Vorrath in allen Unionshäfen Russ, Bank-Billets.| | 84 83% ba. u. G. de. 2 M. 
84,000 B. Preis für middl. in New ork 10. Fracht Oesterr. Währung . 88½— 7 bz. Warschau 908K 8 T. 
78 Dampfer nach Liverpool / — / Preis für middl. = ierzun — 
Dokar Freund in Breslau. Im Selbftwerlage des Herausgebers. Druck von reund in Breslau. 


; Er ; 


